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Proisraelische und Propalästinensische
Kundgebungen vor Hamburger

Universität
Demonstration vor Hamburger Uni: Proisraelische und
propalästinensische Gruppen treffen bei Ringvorlesung
über Antisemitismus aufeinander. 200 Demonstranten

friedlich vereint.

Proteste vor Universität Hamburg:
Gemeinsam gegen Antisemitismus

Am Mittwochabend versammelten sich rund 200 Demonstranten
vor der Universität Hamburg, um während einer Ringvorlesung
zum Thema Antisemitismus ein Zeichen zu setzen. Die
proisraelischen Demonstranten betonten ihre Solidarität mit
jüdischen Studierenden, während die propalästinensische
Gruppe ihre Unterstützung für den Gazastreifen zum Ausdruck
brachte. Trotz der unterschiedlichen Standpunkte blieb die
Demonstration friedlich, wie die Polizei bestätigte.

Die proisraelische Kundgebung mit etwa 65 Teilnehmern endete
nach einer Stunde, während zeitgleich 150 Personen an der
propalästinensischen Kundgebung teilnahmen. Beide Gruppen
forderten eine sachliche Auseinandersetzung mit dem Thema
und brachten ihre Überzeugungen auf transparente Weise zum
Ausdruck.

Ein besonders wichtiger Aspekt sind die aktuellen Geschehnisse
in Israel, bei denen extremistische Palästinenserorganisationen
mehr als 1.200 Menschen getötet und 250 weitere als Geiseln
genommen haben. Die anschließenden Luftangriffe und



Bodenoffensiven Israels haben zu einer internationalen Debatte
über die humanitäre Lage im Gazastreifen geführt. Diese
Ereignisse haben sowohl proisraelische als auch
propalästinensische Gruppen weltweit mobilisiert.

Ein besonderer Fokus liegt auch auf der propalästinensischen
Mahnwache in der Nähe des Bahnhofs Hamburg-Dammtor, die
unter dem Motto „Finger weg von Rafah“ steht. Diese
Versammlung zeigt das anhaltende Interesse vieler Menschen
an der politischen Situation im Nahen Osten und spiegelt die
Vielfalt der Meinungen wider, die in der Gesellschaft diskutiert
werden.

Die Demonstration vor der Universität Hamburg verdeutlicht die
Bedeutung des Dialogs und des respektvollen Austauschs über
kontroverse Themen wie Antisemitismus und die Lage im Nahen
Osten. Es ist ermutigend zu sehen, wie Menschen
unterschiedlicher Standpunkte zusammenkommen, um für ihre
Überzeugungen einzutreten und eine offene Diskussion zu
fördern.
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